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FATA MORGANA 
Eine Studie über den Zugwechsel im Selbstmatt 

mit mehr als 950 Beispielen (etwa 700 Originalbeiträge) 

unter Mitarbeit von T. R. Dawson-London, W. Maßmann-Kiel, W. 
Nanz-München u.W. Pauly-Bukarest, v.Dr. Ed.Birgfeld. 

Der Restbestand dieses großen Werkes (Text: dich, und englisch) 
wird durch Enfgegenkommen des Verlegers für die „Schwalben“ 
zu besonders ermäßigten Säßen abgegeben und zwar für 
1 Exemplar gebunden (Ganzleinen): 8— Mk., geheftet: 6,50 Mk,, 
während der Buchhandelpreis nach der Herabsegung durch Not- 
verordnung 10,80 Mk. resp. 9 Mk. beträgt. 

len nur durch K. F. Laib, Kiel, Fockstraße 15 zugleich mit Überweisung des 
Befrages auf Poltscheckkonto: Hamburg Nr, 88669 zulässig. Der 
dem Aufor zustehende Vertragsrabaft fällt der Schwalbenkasse zu. 

Da der Rest nicht mehr allzu groß ist, empfiehlt es sich, sich wenigstens ein geheffefes 
Exemplar zu sichern, das man zu gegebener Zeit einbinden läßt. 

   



le DIE SCHWALBE N 
Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet! 

Berlin und das perikritische Manöver 
Nachtrag zu dem Aufsaß „Das Herlin’sche oder perikrifische Manöver“ in Heft 60 

| von F. Palatz-Hamburg. 
Meine umfangreiche und ziemlich ausführliche Arbeit über „Das Herlin’sche oder 

perikrifische Manöver“ (Dez. 1952, S. 389-397) haf mir einen recht lebhaften Brief- 
wechsel eingefragen, der ein für problemtheorefische Erörferungen und Fragen der Sysfemafik 
vorhandenes, verhältnismäßig großes Interesse beweist und auch wieder zur Klärung mancher 
Dinge einiges beigefragen hat. 

Der Aufbau meines Aufsaßes läßf klar erkennen, daß ich das von Herlin erfundene Um- 
gehungsmanöver als ein allgemeines Prinzip ansehe, das neben der von Loveday erfundenen 
Schnittpunkt-Überschreifung zur Brauchbarmacung eines Schniffpunkfes dienf und auch auf alle 
Arten von Schnitfpunkten angewendef werden kann (S. 392 unten). Ebenso wie die Aufgabe 
H. A. Lovedays (S. 389, |) das Stammproblem für die Darstellung des kritischen Ver- 
fahrens ist, so ist es die Aufgabe Th. Herlins (II.) für das perikritische Verfahren. Die 
Idee — Paftvermeidung — ist die gleiche in beiden. Der gleiche Schnitfpunkf, der weiße 
„Schniffpunkt Anderssens“ wird krifisch und perikrifisch behandelt. Der Name „Loveday“ 
nun ist in seiner Anwendung auf die Bezeichnung der Kombination dieses Sfammproblems — 
der krifisch eingeleifeten Anderssen-Verstellung — beschränkf geblieben. Die Bezeichnung 
„Herlin“ dagegen wird dem Namen jeder Schniffpunkfkombinafion hingefügt, sofern sie peri- 
krifisch eingeleifet wird. Nur aus historischen Gründen hatfe ich diese Benennungsweise beibe- 
halfen, obwohl sie unlogisch ist insofern, als z. B. von Herlin-Nowotny, Herlin-Plachufta usw. 
die Rede ist, während es niemandem einfallen wird, die durch den kritischen Zug eingeleitefen 
Versfellungen Nowofnys, Plachuffas usw. entsprechend Loveday-Nowotny, Loveday-Plachuffa 
usw. zu benennen. _ | | . 

Das gleiche fiefe Verständnis für die methodische Art der Problemforschung, wie sie der. 
neudeufschen Rich{ung eigen ist, das A. C. White bekundet, wenn er im Loyd-Buch (1913, 
5. 307) schreibt: „Die Mode, alle möglichen verschiedenen Arten von Schniffpunktvorwürfen 
begrifflich zu bestimmen, wie sie in Deufschland während der leßfen zehn Jahre so sorgfältig 
geübt worden ist, haf zu einem klaren Versfändnis für die Tätigkeifen der Steine, der weißen 
wie der schwarzen, geführt,“ das gleiche Versfändnis und Interesse beweist unsere Schwalbe 
Dr. J. J. O’Keefe in Sydney, der sich nach dem Sfudium des „Anfiform“-Buches (1925) voll 
und ganz und mif allergrößtem Erfolge der Darstellung logischer Kombination und problem- 
theoretischer Arbeiten widmet. Er weist auf den oben bereits angedeutefen Widerspruch hin, 
der darin besteht, daß einerseits ein ganz bestimmtes, in seiner vollständigen Form fünfzügiges 

  

Thema (5. 390 oben) mit Herlin benannt wird, während dieser Begriff andererseits ganz allge- 
* mein das perikrifische Manöver bezeichnet und in der Benennung jedem Schniffpunkfnamen 

hinzugefügf wird. | | on 
Dr. O’Keefe hat damit völlig recht. Und ich schließe mich seinem Vorsclage an, die 

Bezeichnung „Herlin“ auf die Kombinafion des Stammproblems (II., S. 380) zu beschränken 
und alle weiferen Anwendungen des hierin zuerft dargeftellten Prinzips der peri-kritischen 
Führung oder Lenkung eines kritischen Sieines auch demenfsprechend zu bezeichnen. Somit 
ftehen sich gegenüber: 

krifish perikrifisch | | 
antikritisch peri-anfikritish (AXVII, XXVII, S. 396) 
parakrifischo  peri-parahrifisch (XXIX, XXX) 
Loveday (D) Herlin (fl) | 

(krifischer) Cheney-Lovd perikrifischer Cheney-Loyd (XV) 
| „  Turfon , Turton (XVI) 
weiß-schwarzer Schniffpunkt  weiß-schwarze Periform (XV) 
schwarz-weißer Schniffpunkf schwarz-weiße Periform (XVIN, XIX) 

(krifischer) Grimshaw perikrifischer Grimshaw (XX, XXJ) 
. Nowofny | n .. Nowotny (XXI) 
„ Holzhausen DR Holzhausen (XXI, XXV) 
„ Plachutta 0 Plachufta (XXIV) 

Aufgaben, in denen das perikrifische Manöver nicht in seiner Umgehungsform (also.zum min- 
delten zweizügig) auffrifl, sondern nur als einfache Hinterftellung oder Verlegung der Wir-- 
kungslinie bezw. Bildung eines Schnitfpunkfes durch einfache peripherische Bewegung des’ 
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krifischen Sfeines könnten wohl am belten durch Vorseßen des Worftltückes Peri- bezeichnet 
werden; so wäre die Nr. XIll meines Aufsaßes vom Dez. 1952 (S. 393) ein Peri-Cheney- 
Loyd (im Gegensaß zu dem perikritischen Cheney-Loyd XV), Nr. XIV ein Peri-Holzhausen, 
Dr. A. Kraemers Preisträger in dem Städtdwettkampf Berlin-Wien (Nr. 2673) ein Peri-No- 
wolny, und die heufige XXÄll ein Peri-Grimshaw. | | 

Mit dem Urdruck ÄXXI liefert Dr. O’Keefe ein neues Beispiel für die selfen vorkommende 
Anwendung des peri-antikrifischen Verfahrens zur Überwindung eines schädlichen weißen Schniff- 
punktes (c5). Der antikrifische Charakfer des Peri-Manövers tritt hier besonders klar hervor. 

OXXXL Dr.J.J.O’Keefe-Sydney XXXIL E. Brunner-München XXXIM. E. Brunner 

I nun 6024. Di. Wochenschach 16.2.1008 2078. Teipz.Tagebl., 19.10.1915 
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3+ - 9-+5=14 3+ 104+7=17 5+ 7+5=12 
- 1.Ta2?,Bc3;2.Ta5,Bc2;3.? 1.Dc6?,Lc41;2.Sd3F,D:d3 __ 1.Ta4?,Ta6;2.Ta1t,T:al 

' 1.Tb5?,Bd2;2.Th5,Bd1ıD+ 1.Da6l dr. 2.Dd3 1.Td4!,T-e8;2.Ta4 
-1.Th2!, dr. 2.Th5 usw. 1.—,D:a6;2.T:c6,Lc4;3.Sd3#+ 1.—,B-a5;2.Ta4 

Ich benuße die Gelegenheit, um noch einige weitere Beispiele zu zitieren. So finden wir 
in ÄXXII und XXÄXIV zwei gänzlich verschiedenartige Darltellungen des perikrifisen Grimshaw. 
In XXXIN herrscht nach dem Schlülfelzug Zugzwang. Der Zug 1.—,T-e8 wirkt sich als peri- 
kritisch schädlich aus. Der Verräumungszug 1.—,B-a5 hat die gleiche Wirkung, den a-Bauern 
zum Sperrltein zu machen. Da der Sperrltein bereits die künftige Wirkungslinie des Thema- 
fteines innehat, so erfolgt die Hinterftellung — weil zwecklos — nicht mehr, — ebenso wie 
in ÄX, wo der Sperrzug nach dem erften Teil der perikritischen Lenkung erzwungen wird. In 
AXAIV fteht — wie in XXI — der Sperrzug am Ende einer zweiteiligen perikrifischen Lenkung. 
Vollftändig wäre eine Herumlenkung (um den Schniftpunkt c6) wie diese: Td6-d1-al-a6 an- 
ftelle eines nicht erzwingbaren kritischen Zuges Td6-a6. So efwas findet sich in der feinen 
Aufgabe XXXV. Könnte Weiß den kritischen Zug Df7-h7 erzwingen, so würde nach dem 
Räumungs- und Sperrzuge Lc5-g7 durch Befreiung des Bc2 und Enffeflelung des Sb7 eine 
unparierbare Doppeldrohung (2.—,De4;5.Sd6+) sofort zum Ziel führen. Die Herumlenkung 
erfolgt in Form einer unregelmäßigen geomefrischen Figur (f7-f5-e4-h7), die nicht wie das 
Rechteck in XXXIV wegen der Augenfälligkeit des Bewegungsbildes dazu verführt, die Kom- 
binafion irrigerweise mil einer römischen zu verwechseln. In den beiden schwarz-weißen Peri- 
formen XVII und XIX (S. 395) geht der weiße Sperrzug der perikrifischen Lenkung voran; 
in XXXV erfolgt er erst, nachdem der schwarze Themastein seinen krifischen Stand erreicht hat. 

XXXIV.E. Barthälemy-Paris XXXV. Dr.E. Zepler-Berlin XXXVI E. Brunner 
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4+ 7+9=16 | oo. 4 10--10=20 
1.Lc4?,Td4;2.5f7,5c6;5.? 1.187?,L:c2 1.Tb1?,Bh3!! | 

 1.Sa1!,T:a1;2.Lc4,Ta4;3.Sf7 1.Ka8!,Df3;2.Be4,D:e4;  _ 1.Ta3!,Bc5;2.Ta1!,Bh3;3.Tb1 
1.—,Tc1;2.Sf7,Sc6;5.Lc8 3.Ka7,Dh7;4.Lg7! 1.—,‚Bh3;2.Sg:h3; dr. 3.Tg6+ 
1.—.5552.5f7,Te1;5.Liel | |  2.—,B:h3;3.T:g5 
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Der Aufsag im Dezemberheft 1932 der „Schwalbe“ hat nun auch Meister E. Brunner 
veranlaßf, sich erneut mif seinen, die verschiedensten Periformen behandelnden Aufgaben zu 
befassen, und so hat er in XXXVI eine Neufassung der m. W. einzigen überhaupf vorhandenen 
Darstellung einer „Peribahnung“ geschaffen, die nun hoffentlich einwandfrei ist. Die ersfe 
Fassung der Idee erschien als Nr. 12985 im „Deufschen Wochenschach“ vom 21. Mai 1916, 
eine efwas veränderte, aber ebenfalls nebenlösige Stellung im D. W. vom 29. Oktober 1916. 
Ebenso erging es der Nr. 27 in „Alpine Chess“ (1921). Und schließlich erwies sich eine 
weifere, in der „Schweizerischen Schachzeifung“, Juni 1927 erschienene Bearbeifung als un- 
lösbar. Nun ist das äußerst schwierige Thema wohl restlos gemeistert. Im Urherlin (ll.) und 
in allen perikrifischen Führungen isf es stets der krifische Stein, der Angriffssfein, der das 
Umgehungsmanöver ausführt. Hier ist es der Sperrstein! Staff den Bahnungszug sogleich 
auszuführen (1.Tb1? scheitert nur an Bh35), umschreitef der Tb3 das Feld b2 in drei Zügen. 
Er ist vor Öffnung der 6. Reihe durch Bc5 wegen der möglichen Verteidigung Bh3 noch an 
die 5. Reihe (T:g5) gebunden. Nach 1.Ta3,Bc5 kommt eine soforfige Rückkehr auf die b- 
Linie wegen Verstellung der Dame nicht in Frage: 2.Tb3?,B:f4! So wird die Parallel-Bahnung 
auf der a-Linie erforderlich: 2.Ta5-al. Mit diesem ganz besonderen Stück will ich den Nach- 
frag schließen. | | | 

Hamburg, im März 1954. | F. Palag. 

Eisene Hompesilienen zum Kupp-Ihema 
| | | von K. W. Ketfner-Halle. | 2 

Das angeblich zuerst von Robert Rupp dargestellte von Tag zu Tag illustrer werdende 
Thema „Weiß fesselt im Schlüssel eine w. und eine schw. Figur: Schwarz muß zwecks. Parade 
beide entfesseln“ wird unfer vielen 2er-Themen ganz besonders eindrucksvoll „seinen Weg 
machen“! | a 

1. K.W. Kettner-Halle a. S.  I.K.W. Keffner III. K. W. Keftner 
Welt im Bild, 1955 Weißenfelser Tgbl., 1955 Nordhäuser Zfg., 1935 
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1: Form selten!? Verführungen 1.5e6?,D:h8! und 1.Se8?,d3! und Haupfspiel sind eins! 
II: Form selten!? Man versuche 1.De2 und 1.De4. III: Alles ein Feld nach rechts: NL.: 1. 
Sh7! Reizender 16-Steiner! IV: Form (W. und Schw.) wie III!! Bauernumwandlung im 
Schlüssel! — und in Verführung! V: Form (W.) wie II und IV!! Planimefrisch besfer Schlüssel 
dieser Reihe! VI: Form (W.) wie III bis V, und (Schw.) wie V!! Zugwechselarfige Breffmitfe 
ohne Sf7! VII: Haupfspiel: 2 Varianten! Form (W.) wie III bis VI, und (Schw.) wie II, IV 
und V, VIt! Mit w.K:g& NL.: 1.Df7! Leicht zu lösen! Aber völlig duallos — selten ? — ein- 
ziges dieser Reihe! VIII: Form erstmalig?! Nur K-Zug als Parade bei Rochadeschlüssel !? 
Felder e2,e5 und e4 müssen zweimal gedeckt sein, damif „Drohung“ 2.Se5+ an Selbsffesse- 
lung, nicht auch an Ke2(e3,e4) scheifert!! Man versuche 1.Td! und 1.Tc1. IX: Form erstmalig?! 

 Märchenbauer b4 zieht (einfache Bewegung) wie Grashüpfer:; wirkt (Schlagfall und Shah- 
gebot) wie Nachfreiter. X: Einfach „märchenhaft“ ! Spezialhüpfer b1 hüpff diagonal nur über 
w. Steine; beherrscht d5 bis h7. Märchenbauer a3 zieht wie S; wirkt wie L. Schwierigster 
Schlüssel dieser Reihe! Zu ihm 1.Kc3?,SLc2! Man versuche außerdem 1.Kd1,1.Dc3,1.Dd4(b6), 
1.De5 und 1.K:d2. | | 2 | nn 

IV und VI zeigen direkte, übriges indirekte Maftdrohung ! ” | | 
IN, VIN, IX und X eröffnen Kreuzschach durch frei stehenden, die Maftligur fesselnden 

Themalangschrittler. II eröffnet Kreuzschach durch in der Linie der Bindung schlagen- 
den, die Maftfigur fesselnden Themalangschrittler. Kreuzschach in V ging nicht aus „Thema- 
sproß“ hervor! V und übriges wurden in anderem Stadium „verschniften“ insofern, als der 
die Mattfigur fesselnde Themalangschriffler von vornherein gefesselt war, mit Ausnahme von |. 
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3. indem eine erft jeßt mitwirkende Figur das vom Schlüffelsfein verlassene Feld betrifft. 
5a indem ein vom Schlüsselstein entblockter B das vom Schlüsselstein ver. 

lassene Feld befrift. 
4. indem der K die w. Fesselungrlinie verläßt, und die schw. betrifft. 

4a. indem ein Märchenbauer die schw. Fesselunglinie verläßt, und die w. befriff. 
5. indem rocdhiert wird. Ä 

| Demnac zeigt Fassung I die Formen 2-1. | 
In dem, diesem Aufsaß angeschlossenen, Alain C. White zu Ehren veranstalfeten Thema- 

furnier mögen alle Zweizügerkomponisten der Welt mit wenigstens je einer Bewerbung ver- 
frefen sein; auch diejenigen, denen White eine unerschüfferliche Grundlage zu dem problem- 
schachlihen Abschnitt ihrer Lebensbahn durch seine hochherzigen Buchspenden schuf! Und 
bedenken wir alle: White’s freuesfer Freund, George Hume, schrieb brieflih an mic: „Ich 
verfraue darauf, daß dieses Turnier ein Erfolg sein wird!“ | 

Lösungen : I: 1.S:f5!,D:h81;2.Se3+(2.Bb8D +?,D:b&!). — II: 1.D:f21,Sf31;2.Db6+(2.Se4+?, 
T:e4!). — Il: 1.Lf3!1,5d51,2.597+(2.Te3+?,Sd3 od. Se4!). — IV: 1.Bg8S1,Sg71;2.D:e7+(2.Sf6 
+?,B:f6). — V: 1.5851,Bf51;2.Tc3+(2.Lf8+?,Td6!). — VI: 1.T:e41,Bd41;2.Tf5+ (2. Tf4+?,B:f4!). 
VII: 1.5:071,Bd5;2.Dg4+. 1.—,5d5!;2.Dg6+(2.5d6+?,T:d6!). — VII: 1.0-O-O!,Kc4:2.Se5+ 
(2.De4+?,S:e4!). — IX: 1.Te21,0-0-01;2.D:c6+(2.GNd6+?,L:d6! Dieses „Probematf“ war 
kein Drohmaft gewesen!). — X: 1.Kc1!,SLc2!;2.Dg7+(2.Tb7,bel. +?,Se4 od. Sf3!). 

Halle a. S., März 1934. | K. W. Keltner. 

24, Incmafurnier der „Schwalbe“ (Rupp-Thema) 
| Alain C. White gewidmet. 

Verlangt werden direkte zweizügige Maffaufgaben, die das Rupp-Thema „Weiß fesselt 
im Schlüssel eine weiße und eine schwarze Figur ; Schwarz muß zwecks Parade beide enffesseln“ 
auf dem Normalbrett ohne Märchenfiguren darstellen ; Gruppe I: von einer Themavariante an 
aufwärts, und Gruppe Il: in Verbindung mit der Rochade. — A. C. White stellt folgende 9 
Buchfifel zur freien Auswahl der Preisträger: Good Companion Two-Mover; Simple Two-Move 
Themes; Changing Fashions; The Chess Problem; Asymmeltry; Castling; Valves and Bi- 
Valves; Problems by my Friends und The Chessmen Speak. Die Anzahl der Buchpreise 
schwankf nafurgemäß mit dem Eingang preiswürdiger Bewerbungen und wird erst beim Turnier- 
entscheid festgesegt werden. Bewerbungen unter Motfo bis 15. August 1934 an Dr. Ed. Birgfeld, 
Meißen (Sa.), Rafsweinberg 6, erbefen. — Preisrihter: K. W. Keffner-Halle a S. — Um 
Nachdruck, unter Einschluß des Schlußabschniffes des vorangegangenen Aufsaßes, auch in 
fremden Sprachen, wird gebeten ! 

Probleme 
Zu den Problemen: Lösungen an Bruno Sommer, Berlin N 65, Brüffelerfir. 7. — 

Probleme wie bisher an Dr. Ed. Birgfeld, Meißen, Rafsweinberg 6. — Am Wettbewerb um 
die Ehrenpreise sowie am Lösungsturnier nehmen die Nr. 3019—3048 teil. Lösungsfrist 6 
(resp. 7, für Ausländer) Wochen nach Empfang des Heftes! — Preisgekrönfe Probleme lösen! 
— Bei Nr. 3019 besfeht wohl Vorgängergefahr! — Die Nr. 3021 wird einigen starken 
Lösern wahrscheinlich bekannt vorkommen und woher? — Von dem Verfasser der Nr. 3029 
ist ein neues Problembuch in Vorbereitung! — Mit Nr. 3030, 3031 und 3041 stellen sich 
abermals einige neue Jung-Schwalben vor. — Nr. 3032 war zum Turnier der Göfeborger 
Schachgesellschaft 1929 eingesandt worden; der Aufor erhielt niemals Bericht und seine spä- 
tere Anfrage beim Verfrauensmann des Turnieres blieb unbeanfwortet! Er kann sie daher wohl 

  

  

    mif Recht als Original ansehen. — Nr. 3034 behandelt ein bekanntes Thema nach einem 

3019. A.N.Lebedefl-Leningrad 3020.H. Salzmann-Warfchau 3021. Dr. N. Koväcs-Budapeft 
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w.Bg2 
ösbarkeit aufheben, 

5045 gehört zu den 

l e der Dame die Un 

3022. Walter Eiche-Stuttgart 3023. R. Carlos-Rio deJaneiro 3024. L.Lindner-Buda 

ll 
In Nr. 2826 fügt der Verfasser einen 

Idee und Maftbilld! — Nr. 
— Berichtigungen: 

l 
Symmelrie-Problemen. 

Vorwurf von Mühltaller. — Wenn Nr. 3037 sich als korrekt erweist, so halfe ich sie für ein 

zu. — InNr. 2819 so 

ersiklassiges Meisfersfück zu dem Thema : 

lauf b4 ein schw. Turm ansfe 
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3046. W. Heidenfeld-Johannes- 3047. Dr. K. Diftrich-Neuen- 3048.Dr.P. Seyferth-Bitterfeld 
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744=11 Hilfszüger 5+3=8 16-+16=32 
Selbstmaff in 3 Zügen Selbsfmaff in 4 Zügen Hilfspaff in 14 Zügen 

Lösungsbespredungen 
(Heft 74, Februar 1934). 

Das Kieler Heft haf sehr gefallen. Das höchfte Lob spendet wohl HAc: „— beller als 
das Berliner und das Hamburger Heft“! Die Aufgaben erwiesen sich größtenteils als sehr 
sorgfältig durchgearbeitet, und als nebenlösig wurden nur Nr. 2897, 2904, 2906 und 
2915 befunden. | | . 

Nr. 2892 (Vitense): 1.5d4! Opfermut! — Wohlgelungen, wenn auch leicht! (GK). Mit Nr. 2895 befter! (Dr.AP). | 
Nr. 2893 (Nerong): 1.07! Zugwechsel, zugleich hübsche (D-,S-) Umwändlung! — Recht 

neft, doch nachtwächtert Sa8 in der Lösung! (HHS). Sehr guf! (vdB). Meifterhand! (GK). 
Nr. 2894 (Laib): 1.Kc1!,Lc4;2.Dd4+. Eine spißfindige Aufgabe! (GK). Viel Holz für die 

eine Varianfe! (TJ). Wunderschönes Entfelfelungs-Feffelungs-Spiel! (KHk). Der Genuß an 
einer solchen Aufgabe wird erlt beeinträchtigt, wenn man daran geht, dem Vorwurf die genaue 

‚sprachliche (Bandwurm-) Formulierung zu geben! Ä 
Nr. 2895 (Laib): 1.T:c5!,Ld3(f3);2.Te5+. 1.—,L84;2.Se5+. Zweimal Goetharf mit Kreuz- 

schach! (HAc). Schwerfter! (Dr.AP). Belfter! (BSW). Sclüffel zu ftark! (EdSch, HE). Der 
gleichfalls zum Maft führende Krevzschlag 1.bc? kommt im regulären Problem natürlich nicht 
in Frage! (BS). Die vier 2er können sich sehen laffen! (KHk). 

Nr. 2896 (Stockum): 1.5d6!,Ses(Kc5); 2.Dd5!(Se4 oder Sb7). Dieses 4-S-Motiv iff nun 
freilich uralt! Civis Bononiae Nr. 1: Ta2,5e4,f5—Kf1,Sg2,h1 (der w. König fehlt), 2#+: 1.Tfo! 
Andere Vorgänger nannten: LR, Dr.PS, 

Nr. 2897 (Wohlers): 1.Df3!,Tg(e):e6;2.Df7(Dd5). Plachutfa-Spiel! NL: 1.Db31l! Ä 
Nr. 2898 (Kteinschmied): 1.De6!(dr.2.De4,b4;2.5c3+),Ld2(Anti-Grimshaw);2.Dd6,b4:3.D: 

a6+. Grimshaw-Nußung des L-Zuges! (S. 18). 1.—,f5;2.D:a6,b4;3.Dc6 oder Sb6+. 1.—,b4; 
2.5c3. Die Aufgabe hat sich als außerordentlich schwierig erwiesen; mehrfach für unlösbar 
gehalten! — Sehr gut! (vdB). Der befte! (BSW). 

Nr. 2899 (Hane): 1.D:b6!,D:b6(S:e6);2.Tf7(Dc7),K:e6(S:c7);3.Lc4{Lg5)+. Bayersdorfers 
Thema: T-L-L-Maft bei Farbwechse| ! K:e7;2.Dd6,Kf6;3.Le5+. Noch ein Muffermaft! D:e6;2.L 
85! 1.—,S:d3(e4);2.Tf7(droht). Der ungewöhnliche Schlüffel bringt immerhin ein D-Opfer! — 
Auf „Kraft“ aufgebaut! (GK). Harte Nuß! (JE). Belter! (KHk,Dr.AP). Bei weitem das beffe 
direkte Matt des Heftes! (Dr.FR). Einer der schönften 3er, die ich kenne! (EdSch). 

Nr. 2900 (Karsch, Laib, Schmaljohann): 1.Td6!(dr.2.Te6;3.Te4+), Tf4(Tg4);2.Td5(Sf7). Die 
beiden antikrifischen T-Bewegungen werden hier nicht als krifische Züge, sondern als K-Block 
genußf! — Als 2000 „nicht fehl am Orf“ ! (GK). 

Nr. 2901 (Schumann): 1.La8l,f5(fe);2.Db7(De4). Turton ! fg;2.Tc6. Loveday! — Ausge- . 
zeichnet! (HHS). Bravo ! (PPhS). | 

Nr. 2902 (Hane): 1.Se61,Kd5(ab, T:e6,D:b3 oder L:d3);2.D:c6(S:g5,Db4,D:c6). Alle zweiten 
Züge von W. sind Drohungen, und eine Verteidigung. d.h. einen Zug, der gegen sämtliche 
Drohungen hülfe, hat Schw. nicht. Er kann auch hier (vergl. Nr. 2857) lediglich die Drohun- 
gen differenzieren. Mehr eine Maftwendungsfiudie als ein Problem! Indes hat das mehrwen- 
dige Sfück auch Beifall gefunden. | Nr. 2905 (Wohlers): 1.Kc3!,e5;2.Td1(Loveday),b4;3.Kd2. 1.—,b4.2.Ke4.3.Ld4! 1.—,Ke5; 
2.Lb8!,Ke4;3.Td:e6. Haf unfer allen Problemen den färkften Beifall ausgelöff! Ebenso hübsch 
wie schwierig befunden! — Der Loveday ift unfer den Nebenspielen rechf guf verlteckt! (KHk). 
Und diese Art, indisch zu komponieren, ift noch recht aussichfsreich, zumal wenn der Kritikus 
in den Schlülfel verlegt wird! 
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Nr. 2904 (Karsch, Laib): 1.Dh1!,Th3; 2.Dg1,Tag5(Thg3;3.f4,4.D:s3+); 3.f4,ef; 4.D:al+. 
Zwei krifisch ziehende Türme durch Kreuzschlag-B abgesperrt! NL: 1.De1!!1,Te3(f3,d2);2.Dg1 
(:h6, :d2). | 

Nr. 2905 (Laib): 1.Ke2!,f3;2.K:f3,e4;3.Kg3,Sh5;4.K:h2. Aber auch 2.gfl1,d3;3.K:d3,e4;4.. 
fe. 1.—,d3;2.K:d3,e4;3.Kc3,5d5;4.Kb3. Der S sperrf die Gerade h&-h2 und die Schräge g8- 

 b3 und wird selbff durch Be4 geblockt! Recht verschieden beurteilt! — Ganz famos! (HE). 
Wißig! (EdSch). Hat mir nicht gefallen! (TJ,LR). „Und er schlug sich seitwörfs in die Bü- 
sche!“ (PPhS). 

Nr. 2906 (Laib): 1._b7!,Sf6;2.Thı ‚Sh5;5K.b8,Ta7;4.K:a7,Lg8&(S:f7);5.fgS(S:f7)#. EinSchah- 
räfsel im engeren Sinne! Das Matt fgS muß auf weite Sicht durch Sperrzug (in der T-Reihe 
g7-a7) gesichert werden! Leider Kurzschluß durch L:a6 im 2. oder 3. Zuge! Dazu NL: 1.K: 
d7!!,Ta7;2.Lb7! 

Nr. 2907 (Zictermann): Sag: Kf4(g4);2.Dhs(h6). — 1.Df8t, Kh4(h5,g4);2.Df5(f4,h6). 
Fluchtfelderwechsel, wie auch in den beiden folgenden Stücken und Nr. 2911. 

Nr. 2908 (Günther): Saß: Kd6(e6);2.Des{f8). — 1.Dh61,Kd&(e8);2.De6(f6). 
Nr. 2909 (Laib): Saß: Ke8(e6);2.Dd6(d4). — 1.De3!,Kc8(c6,d6);2.D:a7(e7,e8). 
Nr. 2910 (Günther, Karsch): Saß: Ke5,2.d3. -— 1.d4!,Ke3(d3);2.Dh7(e6). Fluchtfelder- 

wechsel mif Linienversfellung, wie auch in Nr. 2913. Kohlenbergwerk rechts! (FM). In der Tat 
würde die Aufgabe mit s.Dh3, die wohl staff h1,2,3 sfehen kann, sehr gewinnen ! 

Nr. 2911 (Karsch, Laib) : Sag: K:c6;2.Sas. — 1.Sb8!.Ka7(a5);2.Sd7(S:d5). 
Nr. 2912 (Günther): 1.Sd4!,Th6(Lg8);2.Sf5(De6). Weiße Halbfesselung! 
Nr. 2913 (Günther) : Sag: K:f3(f4):2.Dd4(d3). — 1.5d4!,Kd5(e3,e5,f4};2.De6(f5,g4,e7). 

Die Gruppe der Selbstmaft-2er hat sehr gefallen! Als besfe wurden Nr. 2909, 10 und 15 
angesprochen. | 

Nr. 2914 (Zastrow) : 1.Ta7!,baN(T,L,S);2.Sac4(De6,T:f6,De2). Vierfache schw.. B-Umwand- 
lung mit Fang der Umw.-Figur! Schwer darzustellen ! (EdSch). Klare Raumbeherrschung, (KHk). 
Allgemein als bestes s+ bezeichnet! 

Nr. 2915 (Günther): Zugwechsel ! 1.Dg71,5g6; 2.Dh6,Sh4(Kg4);3.Dg5,5g6(Kh3);4.Dh5, 
Sh4;5.D:f3. Kampf ums Tempo! NL: 1.Di6!!,Kg4;2.Dh6,=;5.Dg5. 1.—,5g6;2.D:f5;3.Dg>5. 

Nr. 2916 (Karsch, Laib): 1.Df5! Zugzwang! D:d6(D:f6);2.Dd5(Les)+. Fesselung durch 
G! — Bestes Märchen! (GK). . 

Nr. 2917 (Laib): 1.Ke7!,Gh7+;2.Tf6+,Kd4+;3.Gb6+. Forfgeseßfes Kreuzschach, durch 
den Schlüssel erst ermöglicht! — Eine wohlgebaufe pußige Aufgabe! (GR). 

Nr. 2918 (Zickermann) : 1.De6!,Gc2;2.Dd7,Gc4;3.Se4,Gf4;4.Sg5,Gh6+. 1.—,Gf6;2.Se4, 
Gd6;3.5g5,Gf6;4.Dd7,Gh4+' Dual: 4.De3!! Hat froßdem sehr gefallen ! 

Nr. 2919 (Schlarbaum jun.): Saß: Kc2;2.Ka4,Kb2+. — 1.Ka21,Lb3;2.Ka1,Lc3#. Zwilling: 
Saß: Kb1;2.b4.Le1i#. — 1.Ka21,Lb1;2.Kal.Le3+., Enffäuscht: Saß besser als Lösung! (vdB). 

‚ Nr. 2920 (Schmaljohann) : Saß: O-O;2.Kg3,Sf5+. Das Saßspiel kommt für die Lösung 
nicht in Frage, weil W. keinen leßfen Zug haf außer mit K oder Ti — 1.Dg6!,S:e6;2.K:h5, 
T:h5#+. Zugwechsel, retrograd begründet! (Verf.). Fine rechte Retro-Teufelei! Und ein Mahn- 
mal für infernafionale Lösungswettkämpfe, wo es für die (von vielen behaupfete) „NL“ 1.1, 
O-Of?) usw. einen Minuspunkf gegeben häffe! (BS). Eine Perle! (TJ). 

Nr. 2921 (Karsc, Laib): 1.Ta8!,La3;2.Db4,D:b4,3.Sbs,Dfs+. 1.— .Lb3;2.Dc4,D:c4;3.Se8, 
Dg8#+. Zwei hübsche Paare von Schnitfpunktkombinafionen! Indirekfe (erzwungene) Räumungs- 
doppelung bei direkter (freiwilliger) T-Absperrung! — Ein ganz vorzüglicher Schlußsfein ! (TJ). 

Neujahrsgrafulanten: Nr. 2922 (Gomoluc): 1.Tb61,1d5;2.Td6,Kc4:3.T:d5,K:d5;4.K>,Kc6; 
5.Kb1,Kb5;6.Ka2! schlicht. 1.Tb8?,Lf71,2.Tb6,Kc4;5.K,Ld5 gew. Nr. 2923 (Gomoluc): 1.Se2!, 
K:e2;2.Kc2 gew. Kd2,2.d6,c4;5.Ka2! ! gew. c4;2.K:b4,c2;5.Sc1 gew. 1.5f5?,c4;2.K:b4,Ke4! schlicht. 
Nr. 2924 (Gomoluc): 1.5c51;2.Sd7;3.Lc6;4.Ta4+. Nr. 2925 (Dr. Ricciardi): 1.Sg61,Sd4;2.L 
e3+. Acht Sfeine aus der fünften Reihe ausgeschaltet! Nr. 2926 (Nilsson): 1.Dg1!(dr.Dg7), 
Sc4(d3);2.Sd8!(f8),Da2(b1);3.S+. Symmetrie-Valve! Mit Se5;3.Dg7+ tippt KHk auf Dresde- 
ner: die Verteidigung Da2(bi) wird durch Lenkung ausgeschalfef, dafür die neue, Verteidi- 
gung Se5 (also durch die gelenkte Figur) eingeführt, die aber schädigend die Schräge sperrt! 
Die beiden Lösungsreihen sind organisch miteinander verbunden! Nr. 2927 (Pala&): 1.Td5?, 
1g5;2.Le5,Tg6+. Der T muß auf die f-Linie, also röntisch, gelenkt werden. 1.Td4?,Tg4;2.Sf4, 
T:f4,3.Td5,Ta4! Dabei darf er nichf die 3. Reihe antikritisch überschreiten, muß vielmehr, auf 
die a-Linie bezogen, unterhalb des Schnitfpunkfes a3, im kritischen Bereich, gehalten werden. 
— 1.1d21,Tg2;2.Sf2,T:f2;5.Td5, Tf5(a2);4.Le5(a3),Tf6(d2);5.L(T):T. Nr. 2928, 5. 35 (Zickermann): 
1.Dd3!,L-;2.T:b2,Lb4!;3.Df3,Ka5;4.Da8+. Vorplanmanöver zur Sicherung von b5,b4! 1.—, 
b15;2.Ta2. NL: 1.Tg3!1,Ka5;2.T:a3;3.Dd3l 1.—,b1S(L>);2.Tb3! 

_  Kluxen-Widmungen, S. 34. Nr. I (Schulz): 1.5c7!,Ld6(Ke5);2.Se2(Sb5)+. Kirchmann- 
Büchner-Thema, verbunden mit Barulin-Thema ! (Verf.). Viele Namen auf einmal! Den Lösern 
hat das Problem sehr gefallen — freilich, ohne daß auch nur einer auf Kirchmann oder 
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Büchner oder Barulin verfallen wäre! Vielmehr wurde der Inhalt von ihnen zufreffend und 
erschöpfend mit allgemein geläufigen Sach- und Fachausdrücken bestimmt, wobei auch die 
gerade hier hochwertigen Valve-Spiele Sg3,Sd6 gewürdigt wurden. Benennung wirklich bedeu- 
tender, vor allem fruchtbarer Themen nach ihrem Ersfdarsteller oder auch nur Erforscher 
in Ehren! Aber der Brauch, den Vorwurf einer Aufgabe, wie man früher vollkommen aus- 
reichend sagfe, um jeden Preis mit einem oder mehreren Eigennamen verbunden zum Thema 
zu sfempeln, nimmf bedenklich überhand. Dabei is! eine Nofwendigkeit zu diesem Namenkult 
nichf recht ersichtlich. Denn die Sammler bedienen sich beim Einteilen ihrer Aufgaben exakterer 
Methoden, und die Löser — ja, die fragen am wenigsten danah! Nr. II (Klopp): 1.Lh7! 
(antikrifisch),Lb7;2.Lb6 (zwei s. Figuren gleichzeitig entfesselt), Td5;3.Se4+. Nr. II (Rosenkilde) : 
1.Lb1!(dr. La2),Kc4;2.dc;3.Dd3(Dh3)+. Nr. IV (Pries) : 1.b31,Ld%;2.Ka7,Se4;3.Sf5#+. Vollstän- 
diger Grimshaw ! d5;2.Lf6,Sd3;5.Sc2+. Derselbe Schniffpunkt, aber ohne Kritikus! Beide G. 
sind „vornehm“ : Der Sperrstein blockt zugleich den K! Der logischen Kombinafion gegen- 
über kommt das formale Thema des Nur-Doppelblocks d5,d3 (Hagemanns Th.) hier wenig 
zur Gelfung. Nr. V (Palaß): 1.Lh5! Antikrifisch, wie der leßfe Zug des Drohspiels 2.Th7;3. 
Ih5;4.Tf5# zeigt! e3 (sperrt den L ab); 2.5c3;3.Se4;4.Th7+. NL: 1.Kf7!1;2.Kg6;3.5:92 oder 
Th7. Auch 2.Th7!;3.Sh5#. Nr. VI (Hollmann): 1.Sa2! (dr. Sc nebst b4+),ef;2.Kc7,Le5(d4); 
3.5c5,L:c5;4.Db6+. 1.—,D:e1;2.K:b7,Da5;5.Sc3. Zwei gleichartige Spiele! NL: 1.Dd5!!,Kb6l; 
2.b4 nebst 3.D:b7+ oder Dc5 usw. Nr. VII (Scüfte): 1.Sf6?,Sb6! nebst Sf. — 1.Sb4!, 
Sc7;2.5f6,Dh3;3.Le2! Zugzwang! Die D hat Brennpunktstellung ! 

Miniaturen, S. 25. Nr. I: 1.Dc4! Nr. I: 1.Dh8! Nr.II: 1.Kc3! Nr. IV: 1.Da6! Nr. V: 
1.Dd2! Nr. VI: 1.Teı! | 

Lösungen sandfen: Dr. AB, KHK, GR, Dr.FR, EdSch, ESchm, Dr.PS, AZ. B.S. 

Farmierausschreibungen 
Informalturniere von „Els Escacs a Cafalunya“, 1934: Zweizüger und Dreizüger. 

Bewerbungen an A. F. Arguelles, Lluria, 41, 3-1, Barcelona, Spanien. Drei Preise, ehrende 
Erwähnungen und Lobe nach Ermelfen der Schiedsrichter Dr. E. Puig i Puig (2#) u. Valentin 
Marin (5+) in jeder Abteilung. 0 

Internationales Informal-Märchenschachturnier des „Magyar Sakkviläg“, 1934: : Be- 

  

werbungen an Dr. G. Päros, Budapelt X, Cserkesz-ufca 72, Ungarn. Preise: 20 und 10 Pengs 
sowie ein Buchpreis. Spezialpreis von 10 Pengö für das befte Hilfsmatf; außerdem ehrende 
Erwähnungen. Richfer wird noch bekannt gegeben. % 

Internationales Bajtay-Thematurnier, 1934: für Hilfsmaft-Zweizüger; sein Thema 
laufet: „Im Schlüffelzuge fellelt Schwarz eine seiner Figuren, die im nächlten Zuge von Weiß 
enffellelt wird und zugleich gerät ein weißer Stein in Selbfffeffelung ; dieser wird nun von der 
vorigen schwarzen Figur wieder enffelfelt und gibt Matt.“ Bewerbungen bis 1. Juli 1934 an 
J. Bajfay, Heves, Ungarn. Preis: Jahresabonnement des „Magyar Sakkviläg“. Richter: Dr. 
G. Päros. Urfeil erscheint im „Magyar Sakkviläg“. 

Halbjahres-Informalturniere der „Weftern Morning News“, 1934: für Zweizüger u. 
Dreizüger. Bewerbungen an A. R. Cooper, 3 Devonshire Avenzse, Soufhsea, Portsmouth, 
England. Preise: Befter Dreizüger: 15 sh., befter Zweizüger: 10 sh. 

Internationales Dreizügerfurnier der „Reviffa Romana de Sah“, Pauly-Gedächtnis- 
turnier, 1954: Bewerbungen auf Diagramm ohne Motto bis 30. September 1954 an Jos. 
Schlarkö, Fabrica „Leda“, Timisvara I, Rumänien. 6 Preise. Richter werden noch bekannt 
gegeben. 

Monatsinformalfurniere von „Schackvärlden“, 1934: Zweizüger und Dreizüger 
Bewerbungen an A. Akerblom, Avesta, Schweden. Monafspreis: 5 schwedische Kronen. Rich- 
fer: A. Akerblom. | 

Monafsinformalfurniere der „Dortmunder Zeitung‘, 1934: für Zweizüger und Drei- 
züger. Beftes Problem erhält Preis von 5RM. Bewerbungen an A. Güfhoff, Dortmund, Karlftr. 5. 

Informal-Halbjahresfurnier der „Würzburger Schachzeitung“, 1934: offen für alle 
deufschen Komponilten. Preise: Belter Dreizüger: 9 RM, belter Zweizüger: 7 RM; 
außerdem Spezialpreise. Bewerbungen an L. Riegel, Würzburg, Neubauftraße 72. 

Informalturnier des „Frankenschach“, Mainfränkische Zeitung: laufend vom 5. 5.—2. 
11. 54 über Zweizüger und Dreizüger. Preise: für beften Zweizüger: 6 RM, für belten 
Dreizüger: 8 RM. Bewerbungen an Michael Schneider, Schweinfurt a.M., Ludwigftraße 25.— 
Selbftmatts und Aufgaben höherer Zügezahl gern willkommen, jedoch ohne Werfung. 

Turnierenischeidungen 
1. internationales Turnier der „Westfälischen Landeszeitung — Rote Erde“, 1933: 

a) Zweizüger: 158 Bewerbungen. Preise: 1. A. Chicco-Brescia = Nr. 5049, 2. E. 
Salardini-Vezzola (Kg7,Dh2,Te2,f6,La2,b2,Se7,Bc5,g4—Ke5,Db3,Tfi,Le4,5d4,f4,Ba4,e6,h5), 
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5. A. Trilling-Essen (Kd7,Dc2,Te4,e8,1f6,Sa5,d1,Bb4,d3,e5s—Kd4,Dh32,Tb1,c1,Sa7,e2,Bg2, 
h7), 4. C. Schulz-Dortmund (Kg6,Dh2,Tg5,h4,La7,Sd6,g4,Bb4,c2,f4—Kd4,Db6,Tg1,La6,d8, 
Sh1,Be35,c4,e5); ehr. Erw.: 1. K. A. L. Kubbel, 2. S. Herfmaun, 3. W. Ferreau (zugleich 
Sonderpreis), 4. ©. Stocci; Lob: 1. Büchner, 2. Keres, 3. Zilahi, 4. Francey, 5. Herfmann. 
— b) Dreizüger: 119 Bewerbungen. Preise: 1. V. Uhlela-Wien = Nr. 3050, 2. L. 
Lindner-Budapest (Ka7,D/5,5b3,b5,Bb6,c2,c4,c5,d3,e2—Ka4,Tg4,Lh2,h3,Ba5,b4,f4,f5,85,h4), 
5. Fr. Kühne-Dortmund (Ka1,Dh1,Ta2,e8,Lb7,h4,Sb4,Bec3,c5,d7,f2,52 — Ke2,Te7,h8,Ld8,g8, 
Sd2,Bd3,d4,d5,d6,h6), 4. Ugo Lancia-Messina (Kc1,Db7,Td7,Ld4,e2,5d3,f5,Ba6,c5—Kd5, 
Dc6,Td6,Bb4,b6,c2,95); ehr. Erw.: 1. A. Trilling (zugleich Sonderpreis), 2. W. Hagemann, 
3. J. Nikolai, 4. A. Kubbel; Lob: 1. Erlin, 2. Hahne, 5. Raufanen, 4. und 5. Ferreau. Richter: 
F. Palaß-Hamburg und K. Jahn-Dorfmund. 

Zweizüger-Quarlalsturnier von „U Problema“, 1933/II: 71 Bewerbungen. Preise: 1. 
A. Chicco-Brescia = Nr. 5051. 2. O. Stocchi-Langhirano (Kd2,Dg4,Tb8,d8,Lc7,f1,Se7, 
e8,Bf3—Kc5,Th4,Lg2,Sf4,Ba5,c6,e6), 3. A. N. Lebedeff-Leningrad (Ka6,Db7,Tb6,e1,Lc4,h8, 
Sb3,h5,Bd6,g5,9g6—Ke6,Df1,Td5,e8,Le2,91,Sh3,h6,Ba7,c5,d2,f5), 4. u. 5. get.:L. N. de Jong- 
Ruinen (Ka1,Db4,Ta4,a5,Lb1,5Sh7—Ke5,Dd5,Tf8,Be6,e7) und J.E. Kamenezki-Minsk (Kh4, 
Dd1,Tb6,c1,La1,c6,5b7,f5,Ba3,d2,e2,95 — Kc4,Dc2,Ta6,Lh7,h8,Sa2,c3,Ba4,d5,f4); ehr. Erw.: 
1. F. Fleck, 2. get. M. Segers, 3. gef. A. N. Lebedeff und M. S. Birnoff, 4. N. Easter, 5. 
A. Chicco, 6. gef. J. Roxo Fleiuß; Lob: Sfocchi, Lies, Apro, Peris. Richfer: C. Mansfield- 
Bristol und A. Boftacchi-Cannero. | 

3049. A. Chicco-Brescia 3050. V. Ulehla-Wien 3051. A. Chicco-Brescia 
1.Pr., Weltfäl. Landeszfg., 1953 1.Pr., Weftfäl. Landesztg., 1955 1. Pr., I| Problema, 1 955/11 sehen a nehmen 
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Halbjahresturniere von „The British Chess Magazine“, 1933/lI: Zweizüger: Preis: 
T. R. Dawson-London = Nr. 3052; ehr. Erw.: 1. C. Mansfield, 2. S. S. Lewmann, 3. T. 
C. Evans und B. J. de C. Andrade, 4. D. H. Hersom; Lob: Wallis, Hersom, Takäcs, Nidiry, 
Boswell. Richter: J. Keeble. — Dreizüger: Preis: C. D. Locok-London = Nr. 3053: 
ehr. Erw.: 1. R. Cheney, 2, W. Jacobs; Lob: Gross, Katkö. Richter: T. R. Dawson. . 

Halbjahres-Informalturnier von „Wesfern Morning News“, 1933/l: Zweizüger: 
Preise: 1. E. Salardini-Reggio Emilia = Nr. 3054, 2. P. Takäcs-Budapeft (Kg7,De7,T 
d8,g5,La8,h2,5f7,h5,Bc2,h6—-Ke4,Db2, Tb4,b7,Lh4,h7,Se5,g4,Be3,f3,96); ehr. Erw.: 1. A. Eller- 

_ man, 2. L. Tuhan-Baranowski, 3. gef. A. Eilerman und F. W. Andrew, 4. Crawford; Lob: 
1. F. Fleck und S. Boros, 2. Dr. A. Chicco. Richter: H. D’O. Bernard-London. — Drei- 
züger: Preis: C. S. Kipping-Wednesbury = Nr. 5055; ehr. Erw.: 1. Dr. A. Chicco, 2. 
J. Cauveren; Lob: Shelren. Richfer: G. F. Anderson. 

3052. T. R. Dawson-London 3053. C.D. Lococh-London 3054.E.Salardini-ReggioEmilia 
1.Pr., Brit.Chess Mag.,1955/l] 1.Pr., Srif, Chess Mag.,1933/ll 1.Pr.,Weltern Morn. News, 1955/l 
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 Monats-Informalfurnier der „Neuen Leipziger Zeitung“, 1933: März: Preise: 1. J. 
Halumbirek-Wien = Nr. 3056, 2. K. A. L. Kubbel-Leningrad (Kd1,De2,Lb7,e5,Ba4,e3, 
f7—Kd8,La3,e8,Ba6,c5,d4,f5. 5#); ehr. Erw.: 1. F. Palaß, 2. L. de Ball, 5. K.K. Fedossejeff, 
4. 5. Limbech. 18 Bewerbungen. 

Zweizüger-Informalturnier der „Nepszava“, 1933: Preise: 1. P. Takäcs-Budapest 
= Nr. 3057, 2. S. Boros-Budapest (Kf3,Dd8,Ta6,g2,Ld1,e1,Se4,g1,Be3,96,h4—Kh5,Td7, 
Lc8,Sb6,e7,Bg7,h6), 3. D. Simon (Kf8,Dd8,Tb4,95,Lg4,h2,Sd4,e6,Bc6,d2,e5,e5,[6,97,h4 — 
Kd5,1d7,f4,5c3,Ba7,b6,d3,d6) ; ehr. Erw.: 1. S. Boros, 2.u. 3. F. Ruck: Lob: Bajtay, Boros, 
Gärtner, Katkö, Ruck, Simon, Szöghy. Richter: I. Olasz t und I. Telkes-Budapest. 

5055. C.S.Kipping-Wednesbury 3056. J.Halumbirek-Wien 3057.P. Takäcs-Budapest 
1. Pr., Western Morn. News, 33/l. 1.Pr., Neue Leipz. Ztg., Ill. 1933 1. Pr., Nepszawa, 19533 pe 7 x w 7 ee 2 7 ee er T TERN: ——r FE Ex Rz RER ie az 2 EEEE WEG uw Ew_ 
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Informal-Dreizügerturnier der „L’Italia Scacchistica“, 1933: Preise: 1. Z. Koladnas- 

Kaunas = Nr. 3058, 2. F. Böhm-Peferszebet (Kd2,De7,Ta4,9g5,Ld1,f8,Sh5,Bb3—Kh4,Dg4, 
Lb7,h2,Ba6,c5,c6,f5,85), 3. u. 4. get. J. Cauveren-Doentichem (Kh8,Dh7,Le7,Sd5,e4,Bc3, 
e2,f2—Ke5,Ta4,1b7,Ba7,b5,b6,e6,85) und J. Cauveren, 5. R. Büchner-Erdmannsdorf, 6. 
L. Aprö-Miskolc; ehr. Erw.: 1. u. 2. U. Lancia und J. Gugel, 3. S. L. Roeder, 4. G. 
Gombik, 5. J. V. Lind und 5 Lobe. Richter: A. Boffacchi-Cannero. | 

Monafsinformalturnier der „Neuen Leipziger Zeitung“, April 1933: 33 Bewerbungen. 
Preise: 1. E.M. H. Guffmann-Berlin = Nr. 3059, 2. gef. H. Rinck-Barcelona (Ka6, 
Td3,f1,Lcea—Kc7,Td8,h8,Lg1. Weiß gew.) und K. Erlin“ Wien (Ka2,De7,Le1,Sb6,93,Bc2,c6, 
e6,f5,92,h2—Ke3,Lb8,Ba5,b5,c3,87.3#+); ehr. Erw.: 1. ©. Nemo, 2. E. Kubbel, 3. F. J. 
Wittmann, 4, Dr. M. Lewif. = 

2. Zweizügerfurnier des „Warschauer Problemistenbundes“, 1933: Preise: 1. L. 
Tuhan-Baranowski-Warschau = Nr. 5060, 2. T. Czarnecki-Warschau (Kb7,Dc6,Tf2, 
Lh4,h7,Sf1,f5,Bd4,94,h3—Kf4,Df3,Tb5,1.h1,h8,5c7,f6,Bb6), 5. M. Pfeiffer-Posen (Kd7,Dg1 
Tc8,e8,Lf5,Sb5.f2,Bc3 — Kd5,Da2,Tb1,d1,Lc1,h1,5d2,e2,Ba7,b6,c2,16,97) ; ehr. Erw.: 1. F 
Rager, 2. M. Pfeiffer, 5. Z. Milli, Lob: Hebelt, Grzanowski, Fux, Limbach. 

3058. Z. Kolodnas-Kaunas 3059. E.H.M. Guftmann-Berlin 3060.L.TuhanBaranowski-War- 
1.Pr..L’Italia Scacchiftica, 1953 1.Pr., NeveLeipziZfg.,IV.33 1.Pr.,Warfch. Probl.-Klub,33 [fchau 
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XI. Dreizüger-Informalturnier der „Narodni Politika“, 1933: Preise: 1. E. Plesnivy- 
Prag = Nr. 3061, 2. Dr. F. Rduch-Cernaufi (Kd1,Tb3,Lf6,Sc1,d2,Bb2—Ka1,Ta7,b7,La5, 
h7,5d8,g6,Ba3,b4,d6), 3. Ilja Mikan-Prag (Kg8,Th7,Lh3,h4,Sg2,Be4,f2,h6—Kh5,Da2,Td3, 
La6,b2,Sa3,c4,Ba5,b6,d2,d6,e3,e6,e7); ehr. Erw.: 1. K. A. L. Kubbel, 2. S. Limbach und J. 
Wojeik, 3. J. Wenda; Lob: Kadera, Tytor, Plesnivy. Richter: Dr. E. Palkoska-Prag. 

Dreizügerfurnier der „Tygodnika Ilustrowonego“, Warschau 1955: (Sypniewski Me- 
morial) 65 Bewerbungen. Preise: 1. M. Wrobel-Warschau = Nr. 5062, 2. A. Goldstein- 
Warschau (Kb7,Dd2,Tf8,h5,Ld8,Sh6,Be5,g2 — Kf4,Te3,Lg1,98,Sc1,f7,Bc2,e4,e6,g3,h7), 3. S. 

So |



Tytor-Stanislaus (Ka8,Ta7,g8,1.47,f4,5c8,Bc5,e3— Kd8,Tf1,51,L18,$hı ‚h7,Ba4,b4,c4,d3,f5,f6, 
f7,h2), 4. J. E. Cauveren-Doefinchem (K86,Dd1,Te1,1b3,Se6,f1,Bd4—Ke4,1d6,Sfö,g1,Bb4, 
d3,e7,g5,94,95), 5. E. Plesnivy-Prag (Kg8,Db4,Le4,f6,Se8,Bd2,d6,e2,93,97,h5 — Ke6,Dc2, 
Th2,La1,h1,5g2,Bb3,c6,d7); ehr. Erw.: 1. J. Buchwald und R. Weinheimer, 2. J. Sova, 5. 
C. E. Westberg, 4. Dr. E. Palkoska, 5. E. Boström: Lob: 1. Palkoska, 2. Hillbricht, 3. 
Kingig 4. Erlin, 5. v. Krobshofer, 6. de Ball. Richter: D. Przepiorka u. T. Pawlowski-Warschau. 

II. internationales Problemturnier des österr. Arbeiter-Schachbundes. Joh. Koftre- 
Jubiläumsturnier, Wien, 1933: (Dreizüger) 54 Bewerbungen. . Böhmischer Stil: 
Preise: 1. W. Neuhaus-Meißen = Nr. 3063, 2. V. Führer-Nagelberg (Kg8,Da1,Lh2, 
Sf4,Bb3,e5,92,h5—Ke4,1c8,Bb4,b6,e6,h4) ; ehr. Erw.: A. Wojßechowski; Lob: Wojßechowski 
und A. Sayer. — Il. Ideenprobleme: Preise: 1. und 2. get. A. Wojifzechowski-Senf- 
fenberg = Nr. 3064 und R. Mayer-Wien [Ka1,Db1,Tb2,c1,Ld6,5c3,Bd2,e6—Kd4,Tf8,Lc8,f6, . 
596,Ba5,a6,b7,c4,d3,d5,97,h4), 3. R. Mayer-Wien (Kg8,Db1,Lf6,Bd6,97—Ke8,Td3,e3,Lal,g?, 
Bb4,d5,d7,e5,94,h7), 4. W. Neuhaus-Meißen (Kh7,De1,Tc5,e8,Lb7,h2,5a4,d4,Bb2,c2,c4— 
Kd6, Tf4,h4,1d3,e5,Se1,g3,Ba6,d7,f3,f5,h5), 5. A. Hergermann- Rathenow (Kf8,Tfı,g3,La5, 
Sh4,Be5— Kh6,1g6,Sc3,Bc5,d4,d5,97,h5,h7) ; ehr. Erw.: 1. A. Sayer, 2. J. Fischl; Lob : Kunze, 
May. Richter: J. Kofrc und F. Meisl-Wien. 

3061. E. Plesnivy-Prag 3062. M.Wrobel-Warschau 3063. W. Neuhaus-Meißen 
„ur, NarodniDolitica, 1055 1. Pr. Tygodnika Illustr., 1935 1.Pr., Joh. Kofre, Jub.-Turn., 33 b
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5+ 11+14=25 5#+ 10-49 5+ 10+7=17 

23. Informal-Dreizügerturnier der „British Chess Problem Society“, 1933: (Pin- 
Model) 28 Bewerbungen. Preise: 1. A. W. Daniel-Wanstead = Nr. 50565, 2. I. Mikan- 
Prag (Kf1,Da7,Te7,f8,La3,Se3,Bb5—Ke4,De6,Td2,92,La8,g1,Se1 ‚e2,Bc4,d3,d6,d7,f2,93,94,95); 
ehr. Erw.: K. A. L. Kubbel; Lob: T. R. Dawson. Richter: P. F. Blake-Warrinston. 

L. Issaefl-Gedenk-Dreizügerturnier des „Schachmaty in USSR“, 1935 :23 Bewerbun- 
gen. Preise: 1. M. Havel-Prag = Nr. 3066, 2. A. Kasanzelf und L. Staroweroff 
(Kfe,Dfi ‚1b4,b6,Lh7,b2,5d4,g6,Bh3,h4—Kf6, Tc6,Lf3,Sd2,h6,Bb3,b7,e7,g5,94), 3.A. Guljaeff- 
Moskau (Kd1,Df6,Tb8,Lf5.Sd2,f7,Bb2,d6,d5,5—Kc5,Td4,Ba5,d7); ehr. Erw.: 1. W. Bron, 2. 
N. Worobjeff, 3. M. Havel, 4. und 5. W. Bron. Richter : Arvid Kubbel-Leningrad. 

3064. A.WojGechowski-Senften- 3065. A.W.Daniel-Wanflead 3066. M. Havel-Prag 
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Allerlei 
White-Sammlung. (S. 412, Dez. 1932). Die deufsche Mitfarbeif dauerf an. Bisher konnfen 

fast 11000 Kopien der Sammlung zugeführt werden. Jedoch fehlt noch die Bearbeifung einer 
großen Zahl deutscher Schachspalfen. Von der hervorragenden Bedeufung der Whiteschen 
Aufgabensammlung sind alle Problemfreunde überzeugt. Umsomehr ist es Pflicht jedes Ein- 
zelnen, an ihrem Ausbau mifzuarbeifen. Wer helfen will, wende sich an W. Karsch, Kiel, 
Hamburger Chaussee 112/ll. Ä 
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Neue Schachspalfen: Robert Rupp (Schwalbe), Düsseldorf-Öberkassel, Hansa-Allee 
566, hat am 1. 3. 54 die Leifung der Spalten im „Düsseldorfer Volksparole“ und 
„Braunen Post“ übernommen; er bittet um Übersendung guter Originalaufgaben ; Druck- 
belege sind zugesichert! — Walter Ofteson in Glenwood, Minnesofa, USA, würde gern 
seine Schachspalfe, die er in dorfiger Zeitung eingerichtet haf, gegen einige deufsche Problem- 
spalten tauschen ; er biffet um Sendung an ihn unfer Glenwood Chess Club, Glenwood, 
Minn. USA. — Bodo von Dehn, Riga, Antonienstraße 13 W. 31, Lettland, hat die Leitung 
der größten Tageszeitung der balfischen Staafen, der „Rigaschen Rundschau“ übernom- 
men, die sofort ein Problemfurnier ausgeschrieben hat, dessen Ergebnis auch in der „Schwalbe“ 
als offizieller Publikationsstätte bekannfgegeben werden soll. 

Errare humanum est: Im 1. internationalen Dreizügerfurnier der „Westfälischen Landes- 
zeitung — Rote Erde“, 1955, mußfe der 1. Preis von K. Erlin-Wien wegen eines Vorgängers 
von J. Svejda, 1. Pr., Neues Ill. Blatt, 1897, (Kf1,De2,Tf6,Ld6,g8,Bg5,h4—Ke4,Lb6,5b2,Ba4, 
b5,d4,d7,e5,f5,g4. 53#: 1.Kg1!) ausscheiden: von den Preisrichfern ist F. Palaß schon längst 
Klubmitglied, dagegen frift K. Jahn-Dorfmund (Schwalbe) als 111. Mitglied ein. | 

Lösungsturnier des „Adeverul Literar si Artistic“, 1934. Für die laufenden Problem- 
lösungen nach Punkten sind Preise ausgeseßf; wer 200 Punkte erreicht hat, erhält ein werf- 

‚ volles Schachwerk. Zuschriften an Paul L. Negreanu, Bukarest, Bulev. Carol 21, Rumänien. 
Italienische Problem-Anthologie: Im 2. Märzheft der „L’Italia Scacchistica“, 1934 wirft 

Dr. Adriano Chicco-Brescia die Frage nach einer Zusammenstellung der besten ifalieni- 
nischen Kompositionen auf, da sich eine infernafionale Anthologie bisher aus verschiedenen 
Gründen nicht hat in die Wege leifen lassen. Wir würden uns freuen, wenn ihm ein voller 
Erfolg beschieden sein würde ! u | | 

| Problematische Essays: Iın Jan.-Febr.-Heft von „Les Cahiers de L’Echiquier francais, 
einer ausgezeichnefen Zeitschrift, die jeßf in algebraischer Notafion erscheint, bringt F. Le 
Lionnais-Paris einen Artikel: „Les Thömes de Probl&mes ä la Mode“ mif 4 Beispie- 
len und ein Endspiel, das zuerst 4 verschiedene weiße Umwandlungen hinterein- 
ander zeigt (dies war im Problem bisher nur Köhnlein gelungen): Harold Lommer, Le 
Temps, 3. 12. 1933: Ka1,Tg1,Sa8,h8,Bb2,c3,c7,d2,d7,e7,{2,87—Ka4,5b7,Bc2,c4,e2,h2. Weiß 
gew. — Im Jan.-Heft von „Estrafögia“ gibt M. P. Machado den 1. Teil einer Abhandlung 
über „Das Prinzip der Sparsamkeit“ mif 9 Diagrammen. — Im Märzheft von „De 
Problemist" biefet Dr. A. Meurs-Baarn eine Arbeit über „Matfveränderung nach 
Schachgefahr“ mit 14 Beispielen. — Im Febr.-Heft von „The Australasian Chess Review“ 
wird von F. T. Hawes-Gloucester die Artlikelserie „Two-Move Themes“ fortgeseßt. — 
Im 2. Märzheft der „Dit. Schachbläfter“ bringt W. Frhr. v. Holzhausen im 4. Teil seiner 
Abhandlung: „Nowofny“ mit 2 Diagrammen. — Im Märzheft der „Di. Schachzeifung“ steht 
die 5. Folge der „Prolemiheoretischen Streiflichfer“ (Schwarz-weißer Schniffpunkt, 
Kurzschluß-Häufung) von J. Halumbirek-Wien mit 5 Beispielen. — Das „Chemnißer 
Wochenschach“ feiert mit der Spalte vom 25. 3. 34 ihr iOjähriges Bestehen und bringt zum 
„Gedächtnis Dr. W. Schlüter“, des Gründers, 10 seiner besten Probleme nebst Würdi- 
gung seines Schaffens von Prof. Dr. H. Rohr-Breslau. — Im Märzheft der „Wiener Schach- 
zeifung“ findef sich eine Endspielsammlung „Der Springer“ mit 18 Beispielen. — Im 
„Denken und Raten“ vom 9. 10. 1953 findet sich ein Artikel von H. Klüver-Hamburg über 
„Doppellösungen“ mit 4 Problemen. — Im Febr.-Heft der „Tijdschr. v. d. Nederl. Schaak- 
bond“ steht ein Essay von E. Ramin-Sfutfgart über „Die unsferbliche Indische Idee“. 
— Der gleiche Autor brachte in der Spalfe des „Hamburg. Correspondenfen“ vom 4. 2. 34 
eine Arbeif „Zweimal Sternflucht“ mit 2 Diagrammen. — Im Jan.-Febr.-Heft von „Els 
Escacs a Catalunya“ bietet J. Paluzie-Barcelona einen Artikel: Die weiße Dame allein“ 
mit 4 Diagrammen. — In ihrer Spalte vom 11. 3. 54 bringt Frau Commandant L&on-Martin 
in der Pariser „Comoedia“ als Urdruck ein „Hakenkreuz-Problem“ von Lieufenanf 
Bor in Setif (Algier): Ke6,Tc5,e2,Lf6,Se3,Bc2,c4,c6,d2,d4,f4,92,96— Ke4,Be5,g35,g4. 24! — 
In der „Münchener Schachzeifung‘ vom 9. 11. 1934 erscheint folgender „Schwalbengruß“ 
von Ad. Sayer-München (Schwalbe) als Widmung an Th. Nießl-Pasing : Kc8,Le3,Sa4,b5, 
Bc4,f5—Kc6,Lf8,Bb4,b6,e5,f6. 5$. — Im 2. Febr.-Heft und Märzheft der „Wiener Schach- 
zeitung‘ seßt Dr. Chr. Jobst-Dresden die Aufgabensammlung von „Th&odore Herlin“ 

' mif 35 Diagrammen fort. — Im Märzheft des „Schachecho‘ beginnt eine Artfikelserie von E. 
Ramin-Stuffgart befitelt „Rund um das Selbstmatt“ (5 Diagramme). — Im Märzheft des 
„Brifish Chess Magazine‘ findet sich ein Artikel von B. J. de C. Andrade-London über 
„A Complete-Block Study“ mit 8 Beispielen und von T. R. Dawson-London über 
„Ihe Pawn Valve Modes“ mit 15 Diagrammen. — Im Märzheft von „Skakbladet‘“ bringt 
V. Röpke-Kopenhagen eine Sfudie über „Pseudo-ÖOpgaver‘ mif 3 Beispielen. — Im 

 Jan.-Febr.-Heft der „Szachista‘ in Lwow beginnt J. Fux-Warschau eine Artikelreihe über 
„Das Schiffmann-Thema im Zweizüger“ (6 Beispiele). — Im Märzheft von „Ihe 
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Problemist“ steht der Vortrag von A. C. Challenger-London über „A few Chess Pro- 
blems‘ mit 8 Diagrammen. | 

Redaktionswechsel: Die Leitung der Problemabteilung in „The Chess Review“ ging 
1954 von OÖ. Würzburg-Grand Rapids auf Maxwell Bukofzer. 106-22, 215. Street, 
Bellaire, L.1, N. Y., USA, über, der vorher Problemleifer in dem eingegangenen „Western 
Chess Magazine“ gewesen war. — Die Leitung sämtliher Kasseler Schachspalten 
liegt jegf in Händen von H. Illers, Kaffel, Ruhlstr. 3/1. 

Ajan Suunfa: Diese finnländische Zeitschrift ist eingegangen, aber troßdem hat der 
Problemleiter Pentti Sola-Helsinki in überaus vornehmer Weise noch das Urfeil über die 
eingegangenen Aufgaben zum Märchen-Informalturnier gefällt: den Preis erhielt T. R. 
Dawson-London für folgende Sendung (die späfer am 10. 10. 33 in „Eskilstuna Kuriren“ 
erschien) : Ke4,Da1,Lc2,Sa6,a3,Ba5,b4,b7,92,h2,h5,h6—Kc3,Dg8,Tg3,Lh8.Sa2,b2,Bb6,d2,d6,f5. 
Schw. und W. nehmen den leßfen Zug zurück und Weiß seßt maff: I. Be6:Tf5+ und Tf5-f7 
nebst Tc7#+. II. Bg6:Tf5 und Tf5-g5 nebst T:g5#. III. B[6-f5 und Dai-g1 nebst Dd4+. IV. 
Bf7-f5 und Sc7-a6 nebst Sd5+. Ein reizender Refro-Pickaninny mit 4fachem Grimshaw! — 
Ein Lob erhielten noch A. F. Janovcic und P. Kniest. 

Hassenberiat für das Jahr 1933 
1 Bilanz Il. Gewinn- und Verluftrechnung 

  

  
  

  

  

Aktiva] Pafliva Soli Haben 
_ Personenkonfo . . . . 702,58| — Vortrag aus 19532... — 617,53. 

“ Poftshekkono . . . . 16810| — Beitragskonfo . . .....— [2864,99 
Bankkonto. . . 2 ..2..2.%,97) — Freiwillige Beiträge . . . — 128,41 
Heftebefland . , . . .. 7931| — Gewinne durch Buchverkauf — 22,95 
Bücherbeftand „Keidanski* 36,25] — Kocgebühren m 0,40 
„Sammlung der Meifter“ . — 72,77 Zinsen . 2. 2 2 2 2 20 0,06 
Vorauszahlungen für 1954 -—- [325,17 Uneinbringlihe Gufhaben . 198,11 — 
Übershuß . . . 2.2.2... 1609,07 Unkoften . . 2 2.2..2826,94 — 

Übersshuß . . . ......60907| — 
RM. 1007,0111007,01 “ RM. 3654,12] 3634,12       

  

Der „UÜberschuß“ ift uns vom Vorjahre in gleicher Höhe erhalten geblieben und darf 
leider nur buchmäßig aufgefaßt werden, da er durch 700.— RM. Außenftände bei weifem 
aufgehoben wird. Die enorme Höhe le&terer Summe findef ihre Erklärung in der wirfschaft- 
lichen Notlage mancher deufschen „Schwalbe“, der Devisensperre in etlichen Ländern (Left- 
land, Öfterreich, Rumänien u. and.) und der unverbelferlichen Zahlfaulheit, Bummelei und 
Rücksichtslosigkeif nicht weniger Mitglieder im In- und Auslande. Ich wünsche meinem Nach- 
folger Herrn Laib, daß es ihm zusammen mit Rechtsanwalt Dr. Maßmann gelingen möge, 
mit diesen Unsitten gründlich aufzuräumen! Zu 

An Beiträgen vereinnahmfen wir 2865.— RM., vermindert um unvermeidliche 200.—RM. 
 Verlufte, und konnten unter Zuhilfenahme von 128.— RM. freiwilligen Gaben (allen Spendern 

nochmals unseren herzlichen Dank!) und eines bescheidenen Kommillionsgewinnes (23.—RM.) 
gerade unsere Unkoften beftreiten. Diese seßfen sich zusammen wie folgt: Druckkoften 2458. — 
(12X200 RM. + 58RM. für Extraseiten), Versandtaschen 48,50 sowie Versandkoffen, Porto 
und Material 520.— (40.— RM. weniger als im Vorjahre!) | | 

Weitere Exfraseifen spendeten die Herren Dr. Birgfeld, Böhnerf und Dr. Maßmann 
sowie die „Groß-Hamburger Schwalbe“. Ihnen allen sei für diese finanzielle Unterffügung 
nochmals gedankt, ebenso den Herren Dr. Birgfeld, W. Krämer und A. Zickermann 
für die angenehme Zusammenarbeit am gemeinsamen Werk! | 

Eilenburg, den 24. März 1954. M Der Kalflenwart: Dr. Karl Fabel. 
* 

Entlaftung wurde durch die Kaffenprüfer H. Klüver und F. Palaß in Hamburg erteilt (Dr.Bd). 

Beitrag 19341! 
Wieder sind allzuviele „Schwalben“ mit der Beifragszahlung im Rückftand. Wir bitten 

höflich und dringend um baldige Begleichung, da wir neben den gewöhnlichen Druckkoften in 
diesem Jahre das Inhaltsverzeichnis fragen müllen. Zur erleichterten Zahlung haben wir gleich 

  

  

ausgefüllte Zahlkarten beigefügt. Keine Arbeif mehr!! Nur noch Einzahlung!!  KFL 

Werbeprämien !! | 
Um einen weiteren Ausbau und eine Herabsegung des Jahresbeifrages zu ermöglichen, 

' müllen sich alle Mitglieder in die große Werbearbeit einspannen. Um den Eifer anzuspornen, 
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haben wir uns zur Verfeilung von Werbeprämien enfschloffen: Wer uns innerhalb eines Jah- 
res 2 neue Mifglieder oder Abonnenten zuführt, erhält einen Halbjahresbezug der „Schwalbe“ 
grafis, sobald die neuen Mitglieder ihren. Jahresbeitrag bezahlt haben. Frisch voran: Wer- 
ben! Werben!! Werben!!! a | \ KFL. 

  

| | . Bundesnachridkien 2 
Münchener Schwalbe! G. Kusfermann-München spendefe der „M. Schwalbe“ seine 

gesamfe Sammlung von Problemstudien und Partien, die bis zum Jahre 1894 zurück- 
reicht! Damit it den Jung-Schwalben ein reicher Born an Anregungen erschlolfen, der hoffent- 
lich schöne Früchte zeifigt. | | Ze | ei 
- Ortsgruppe Effen: Weitere Versammlungen fanden [tat am 18. März und 8. April d.Js. 

Die erschienenen 13 bezw. 12 Problemfreunde sorgfen für einen angeregfen und harmoni- 
. schen ‚Verlauf. Ein längerer Vortrag (Trilling) fand infereffierfe Zuhörer. Mit der Gruppe 

Kiel wurde ein kleiner Themawetikampf vereinbart, der im vollen Gange ift. Besondere Be- 
achfung fand die Mitteilung, daß nun auch der Niederrheinische Schachverband die Organi- 
safion einer Problemiftengilde, nach dem Vorbild der Schwalbengruppen, in Angriff genom- 

A. Trilling. _ men habe. Nächfte Versammlung am 28. April 1934. 
  

| Briefwechsel mit allen un 
(HHS) Dresden: Ein „Sachsenheft“ wird wohl möglich sein, aber wer will das Material 

sammeln; ich bin zu überlaftet z. Zt., um dies zu übernehmen. — (RG) Antwerpen u. v.a.: 
Die Sorge war unnötig gewesen; die Verspätung im Versand des Märzheftes war allein durch 
die Fertigftellung des überaus diffizil zu seßenden Inhaltsverzeichniffes verursacht gewesen; der 
Palmsonnfag dürfte daher nur freudig überraschte Gesichfer gesehen haben! — (HHS) Dres- 
den und (ES) Berlin: Herzlichen Dank für freundliches Angebot, als Prüfer fälig sein zu 
wollen; ich werde davon gegebenen Falles Gebrauch machen ! — (HK) Hamburg: Man darf von. 
unserem Drucker nun auch nicht zuviel umsonlt verlangen! — (A. Cheron) Leysin: Sie be- 
merken, daß Ihre auf S. 45 zifierte Aufgabe Antiform und Urform des weißen Crimshaw 
darftelle, ja nur sie dies Thema darftelle, während die Aufgabe von Biscay ebenso wenig 
ein w. Grimshaw sei, wie die Aufgabe von Eckhardt, Nr. 130 der „Antiform“ von Palaß und 
Mongredien (zuleßf verbeflert in „Schwalbe“, Sepfember 1931) ein weißer Römer sei. Ein 
echfer weißer Römer sei dagegen die Nr. 131 von Mongredien im gleichen Werke, wo eben- 
so der römische Ideezug wie in Ihrer der Kritikus zurückgenommen werde. Sie beabsichtigen 
diese Ideen in Ihrem demnäcltigen Problembuch zu behandeln. (Ich empfehle Ihnen aber 
dringend, sich vorher über diesen Fragenkomplex mif Palaß in Verbindung su seßen! Dr.Bd).- 
 — (LG) Stuttgart: Auch sie weisen darauf hin, daß Nr. V auf S: 2 von Meßenauer mit 1. 
Lh57;2.K:h3 und 5.Bg4+ gekocht ift!-— (KWK) Halle a. S5.: Sie bemerken, daß der von Dr. 
W. Maßmann angegebene Vorgänger zu Nr. 690 (vergl. Heft 75, S. 49) bereits in Heft 22, 
5. 310 von Gordian, Dr. Mach und Renaud genannt wurde. — (AZ) Kiel u.v.a.: Leider 
sind die Heffzahlen auf den beiden leßfen Umschlägen etwas hinter der Wirklichkeit zurück- 
geblieben (75 flaff 74 und 76 ftatt 75)! — Herzlichen Dank für Probleme an: (FP) Hamburg, 
(Dr.LL) Bologna, (EB) München, (Dr.NK) Budapelt, (Dr.FR) Paris, (AT) Elfen, (Dr.GE) Wien, 
(WH) Johannesburg (Süd-Afrika), (DM) Wilhelmshaven, (OW) Pesterzs&bet, (PS) Helsinki, 
(HHS) Dresden, (RSt) Berlin, (Dr.EP) Prag,: (DM) Wilhelmshaven, (Dr.AR) Berlin, (PL) 
Jassy, (ZZ) Budapelt, (AHO u. LR) Stuftgart, (FP) Hamburg, (ES) Berlin, (MS) Brüssel, 
(FJP) Prag, (MP) Posen, (CS) Dortmund, (KH u. HA) Kallel, (GHD) Slochteren, (MS) 
Schweinfurt, (WF) Bochum, (JO) Hvitfräsk, (KH) Kallel, (OB) Berlin — für Artikel an: (Dr. 
GE) Wien, (FL) Paris, (KWK) Halle a. S., (TRD) London, (ES) Berlin — für Marken: (WK) 
Kiel und (KL) Kiel — an alle Sender für die freundlichen Oftergrüße! TER 

Zu den Problemsendungen: (MP) Posen: 1.Sde5+ u. 1.Sfest! — (RG) Anfwerpen: 
Ke1/e4: 1.Deit+! — (APE) Wildervank: Ka2/f4: 1.DfsF! — (AS) München: Nr. 2: 1.Bd4F, 
Ke4;2.5gf5 usw. — (LR) Bad Cannftadt: Nr. 31: 1.Dd8+,Kg6;2.Dh4! — (AHO) Stuffgarf: 
Nr. 62: 1.T:al,L:a1; 2.Le3,Lh8; 3.Ld4,L:d4+. — (HJ) Hagen: s5#+: 1.Des! — (PL) Jassy: 
h4+: 3 NL: 1.Kf5, 1.Kg3, 1.Kg5 usw. — (RSt) Berlin: Gehen direkt zul 

NB: Inkorrekte Diagramme sind vernichtet. Laufende Kompositionsnummern benugen! 
Kochgebühr (20 Pfg.) nicht vergessen ! Probleme stets auf Diagramm (Einzelblaft) senden! Andere 
Notierung kann nicht berücksichtigt werden! Bei Anfragen Rückporfo (Ausland: Poftrückschein) nicht. 
vergessen. nn | nn . | 

Werben! Werben !! Werben !!! N EEE EEE | 
Heft 76 erschien am 18. April 1934. Frohe Pfingften wünscht allen 

 Abgeschlossen den 15. 4. 1934. Ä = - Dr. Ed. Birgfeld. 
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Löserlisie 
' 282-5 3333883388] 2907- [4:2 SEES im Nr | 2895 Kassaazaaaalaı aal * KERSSE 

Höchstpunktzahl 813863333348510| 14 |310| 861234423 18 

2#\, Berzins 8 133 3— 3 3 3— 4 510| 14 | 3 51028 | 2 3— 4 2 3l 191 
*#\, Zickermann 8 133-— 3334455 14 I135]| 96912344 23| 90 
6*D)r, A. Peter 81383333334455| 12 ]|35| 94912344 2 3| 184 
E. Schulz 8 13393—- 3334455| 14 | 35| 925 | 2- 4423| 246 
*)J. Dedersen 4 I—3 Ä 2 I— 5l 912 I—— 4 4— 3| 367 
Dr.E J,udBergl, 8, 3 33 3245 2a gen a 69 

’*N, Petrovic 8 13333333—455| 14 135] 81 123-423| 78 
‘*DrA.Bitfersmann 8 |33333334455| 12 |35| 8022| 23442 3| 371 
Dr. K. Dittrich 8 I-——— 3—-—— — I 12 |35| 751 | 2-— 4 2—| 104 
5*F, Schmidt 8 13833353334455| 14 |35| 1212344 23I 481 
“#\, Müller 8 1-398—- 333445-—I 14 | 35| 702123442 3l 485 
**G, Kustermann 8133833338344 5—| 12 i—5l 695123442 3| 257 
2*K, Hoffewißsch _ 88 9— 383 3— 4-5] 14 | 5| 687 I—— 44 2-—I 10 
2*R, Bienert 4 — 673 I—— — 2— 31 36 
2*Dr, M. Dischler 6 3 ——| 14 | 3—1 662 I—-—— 4 2—I 336 
E. Henke 8 1333333344 510| 14 |35| 661 I——— 4 2] 128 
H. Albrecht 821288 —| 14 I—5| 650 I—— 4 4 2-| 79 
K. Henke 8 183333334455] 14 |35| 615 | 234.42 3] 229 
H. Zander 8 133—-——— 3344-5] 12 I-5| 609 I-— — — | 6 
H. Alberß 8 1338—-833834455[ 14 |-5| 608 |- 34423] 214 
3*] . Hofmann 6 13393—- 33 93— 455| 14 |35| 588 | 2— 4 4-——| 228 
P. Ph. Schmitt 6 133 93— 3 3—— 455| 12 |35| 530 I--—— 4 2—| 22 
F. Meßenauer. 8 883—3334 4 510) 14 385] 51l I -— | — 
3*F, Valcins 8 1833—-38334455| 14 |35| 495 I-—— — — —— | 287 
R. Büchner 8 I— 3—— 3 3————— 5—1 6 490 I—— —. — —.— 6 
* A. Schäfer 813333533344 5-—I 14 I- 5| 472 I-—— 4——I 352 
=\V. Pauly 813383833334455l 14 1135| 4721| 23442 3l 348 
°*Ed. Schildberg 8133333334455| 14 I135Il 55123442 3l 513 
*Dr. P. Seyferth 82333 10 436 2 144 
*Th. Jaisser 8 1393—-833334455I 14 I- 5] 384 | 2 3— 4 2 3| 335 
3*T)r. Felix Rose 81333333344 5101 14 | 35} 381 |- 3— 4 2 3l 161 
>*7, H. Schmiß 8 I— d9——— 3—— 455] 14 I135| 3721| 2- 4423| 38 
3*B. 5, Wilte 8 13333333— 455] 14 | 310) 308123442 3| 215 
"*Br, Zastrow 8 33 3—— 3— 4———| 14 351 301 I-——— 4— 31 311 
"* F, Schetelich 81333353334455| 14 |35| 300123442 3| 329 
?*\W. Klages 8 133 3— 3 3-—————| 12 1-5] 294 I — — — 
>*Dr. ©. Sinn 8 14 | 35] 235 | 2—-— 4231 2 
5*\, Keirans 81333—- 3334455] 14 |3 5] 204 I—--— 4 2-—-| 401 
J. Lug 8 I— 3 3— 3——— 4-—I 14 |35| 185 I=-—— 2—— 4 
K. Kaiser 6 133-—— 33 34—55| 14 |- 51 12 |23422—| 13 
3*, Eisele 85.1639 3-,818.334.45°51,.12° 1.3051 4418 Ef 
*J. Erhard 8133333334 45—l 14 I- 51 116 I-—— 4-1 7% 
A. Ohrlein 8 1333— 33—— 455| 8 I35| 116 123 442—| 21 
W. Popp 8 1333—- 33—— 4551| 8 I35| 11612344 2—| 21 
K. Ursprung 8 1333—-33——455| 8 |35| 11612344 2-1 21 
A. Pries 8 1333—- 3334455] 14 113 — 
L. Reifberger 8 133—- 333344551 10 +51 104 — 

EH: Für Nr. 2807,09 sind auf Konto Märchenschach umzubuchen: 9 P. Unverändert: 
>*W. Horn: 990-4467, *K. A.Deser: 952-4226, ?*M. Otto: 848-0, *Dr. A. E. Wedekind: 
807-1-224, G. Flad: 640-168, J. Mikan : 487-1, 2*F. Neumaier : 449-1220, Pr. P. Harfmann : 

' 448-0, H. Freymark: 307-497, ®*A. Karu: 257-1185, 
Broer: 177-166, °*L. Gaab: 151-268, *V. Hadac: 
Ceriani: 116-394, P. Maßmann : 

Reklamafionen an B. Sommer nur innerhalb 8 T 

Seine Punkte verliert, wer länger als ein Vierteljahr 

*W. Hofmann: 221-170, ?*A. M. 
127-409, W. Anders: 120-0, °*L. 

85-122, K. Heublein: 8140, H. Cohn: 21-0 P. 

agen nach Erscheinen des Heftes zulässig: 
mit Lösen ausseßt,



  

  
  

'GEWALTIGER PREISABBAU! 
früherer Schwalbenjahrgänge 
Kurzfristiges Angebot bis auf Widerrui 

1) "Schwälb- 1928* 4— A. (aber ohne Heft 1) 

ne „Heft 1% 2.— AM. (nur ganz wenig Exemplare) 

„Schwalbe 1929“ 5.— M | | 

„Schwalbe 1930“ 5.— M. | 

„Schwalbe 1928 — 30“ (ohne Heft 1) zusammen für 12.— AM 

„Schwalbe 1931“ 6.— M. 

„Schwalbe 1932“ 7.— M 

„Schwalbe 1935 9.— A 

„Schwalbe 1951 —33‘ zusammen für 18.— Jb 

Alle 6 Jahrgänge (1928-53) zusammen für 25.— M. 

2) ‚Schwalbe: (erste Folge) 1924/25 für 1.-- «N 

„Funkschach‘“ 1925 für 2.— %#b 

„Funkschach“ 1926 für 4+.— M. 

„Funkschach“ 1927 für 1.— M. 

Alles zusammen für 6.— M 

Lieferung erfolgt porio- und spesenirei 
nur gegen Vorauszahlung 

auf das Posishedikonio Hamburg Nr. 88669 
(K. F. Laib-Kiel) 

Für die Buchangebote gelten die alten Preise. 
(Teilzahlungen gestattet) 
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